
Königs-word 
Des Kinigspear ten 

Seriieii erschufen 

Its-is Alexander. Göttin-in 
Dies-, deren Brüder-, meh- 
rere sinkt-et nnd Andere 
auf beutalite Weise ab- 

geht«-ten 

Jn der Nacht von Mittwoch auf Don- 
nerstag den ll. Juni wurde in Belgrad 
eine Milrtär - Resolution erfolgreich 
durchgeführt und der König und die Kö- 
nigin ermordet. Außer dem Königgpaar 
fielen den Mördern nach zum Opfer zwei 
Brüder der Königin Traum der Pre- 
inier-Minister Marien-nich der Kriegs- 
minister, zwei Adjutanten und zwei an- 

dere Offizierr. 
Als Zeit der Ermordung wird L Uhr 

Morgens angegeben. Ueber die näheren 
Umstände der Ermordung des Königs- 
paareg find die verschiedensten Versivnen 
in Umlauf, jedenfalls scheinen die Revo- 
lutionäre bemüht, dieselben nicht klar zu 
Tage treten zu lassen. Eine Meldung 
will wissen, daß der König. als ihm 
eine schimpfliche Abdantiinggurkunde 
vorgelegt wurde. in welcher die Königin 
mit einein gemeinen Schimpfnamen be- 
legt war, die Königin und dann sich 
selbst erschaffen habe, eine andere wieder 
erklärt, er habe heftigen Widerstand ge- 
leistet und den erfien feiner Angreiier 
über den Haufen geschossen. Jedenfalls 
stießen die Verfchworenen auf nur gerin- 
gen Wiederstand und nur Officiere aus 

der unmittelbaren Umgebung des Königs 
setzten sich zur Wehr. Weder in der 
Hauptstadt Belgrad noch sanft iin Lande 
zeigte sich ein Zeichen von Widerstand 
aeaen die neue Reaieruna. es icbien viel-i 
mehr allgemein Freude über den Sturz 
der Dynnstie Obrenowitch zu herrschen- 

Eine Depesche nn die Berliner Natio- 
nal-Zeitung ans Semlin in Ungarn incl- 
det übereinstimmend mit anderen Be- 
richten, daß die Leichen des Königs und 
der Königin aus dern Fenster des Schlaf- 
timmerg in den Pnrk hinabgewvrien 
wurden. König Alexander erhielt beim 
ersten Feuer einen Schuß durch dcn 
Hals und erstickte an dem heransftxöniem 
den Blut. Königin Dragn wurde von 

mehreren Kugeln durchbohrt und tie 
Mörder stachen und schlugen aus den 

noch zuckenden Leichnam mit ihren sä- j 
beln ein. Die Fensteroorhänge ward at 
hernbgerissen, unter die Füße getreten, 
die Fenster zertrümmert und Kunst-ver ke, 
welche sich irn Zimmer befanden, absicht- 
lich zerschlagen. Die Mörder umarm- 

ten sich nach der That, beglückwünschten 
sich zu dein Erfolg des Complotå und 
riesen den Untensiehenden srendensoll zu, 
daß der König nnd die Königin adgethnn 
wären. 

Das Wohnhsnus der Brüder der Kö- 
nigin in der Nähe des Schlosses wurde 

nahezu demoliri. Ils die Brüder an 

ihren Schuß-anders sich dem Tode nahe 
sdhltem küßten sie sich. Die Minister, 
welchen von den Berschssörern das To- 
desartheil gesprochen worden nier, wur- 

den in ihren Wohnungen, und in einzel- 
nen Fällen in Gegen-irrt der Familie 
ermordet. 

Ja der Geschichte seiner Herrscher ist 
das serdische Volk gewaltthäiige Wechsel 
gewöhnt. Freisillige oder nothgedrnn- 
gene Abdnnkungen, gelegentlich ein Meu- 
chelniord haben bald ein Mitglied der 

Familie Knrngeorgiewitsch, bald oer 

Obrenonsitsch zur Regierung gebrach-, i 
aber ein so blutiges Ende, wie es jetzi. 
vie Dynastie der letzteren gefunden, b et 

die oerhältntßmäßig kurze Geschichte :«-:- 

Landes noch nicht gekannt. Lie Ver « 

schwörer haben ihr Werk gründlich gis-«- 
than, nicht nur der König und die stö F 
nigin sind ermoxdet, sondern auch esse 

Brüder sowie mehrere Minit"tex, die alS 
zuverlässige Anhänger der Familie Obre- 
nowitfch galten. Diese ist damit aus- 

gelösiht und alt Nachfolger Fürst Kara- 
geoegiewitsch ausgeruer worden, ein 
Nachkomrne des Führers der serbischen 
Erhebung gegen die Türken, Karat-- 
jordje, der irn Jahre 1817 durch Mör- 
derhand fiel. Die StapfchtinO die durch 
den Staatsstreich vom 24. März d. J. 
aufgehoben wurde, waren auf den tö. 

Juni nach Belgrad einberufen und ein 

provisorische-s Ministerium hat die »Füh- 
rung der Geschäfte übernommen. 

Das Militär hat das blutige Werk 
gethan, es wartet Ofsiziere ver Armee, 
die in der Mitternachtssiunde im Palast 
die Erekution an deiu Kdaisspaar voll- 
zogen, das Volk scheint ihnen zuzuwen- 
Iuen, denn sofort nach Bekaunrwerden 
der Nachricht zogen Volk-nassen durch 
die Straße-, die Hishi-nie auf Lin-age- 
orsiesitfeh are-brachtest Die elseuevils 
like Regierung des Königs scheint der 
Geduld bei Bollth das sich den lösen 
llqen Milan uud dessen eslset Gesänk 
sit seiner Osuisiu Rutulie so lasse sei 
fallen ließ, deu Visiten gestoche- zu ha 
its Ver iuqe Iltttudet —- et lsi 
use-? Rhythmus-suchst- 
htesit I sehntan Mist auf- 
seteeteu. it derselbe- Ewihtigs 
seit, sit Itt tt E sich-Isian die 

Msusi Mist, us sich act all- 

Æutd Links Izu prng, sue-f 
Music-us see den Mu, u- 

IH Itt LM W is Its stift- 
Wuqzu Mist-. steter ser- 

fusuuszuffteles, sue th- ust ueu,er 
Ist-ists its-thue lssct Ue im Jah- 
re Im auffasst-, use Ue m Je e 
Mc Ists is Ektft zu sehe-, 

et H. Its seitesitdee 

itarten tatst-les Strömung im Lande 
verrechnen Daß er seinem Votle in 
seiner Gemahlin Draga eine Königin 
gegeben, deren Wut nicht zseiielsohne 
nur, hat ee sieh noch gesallen lassen. 
Der lehte Staatisireieh hat tiefe Wir- 
kung gehabt. Revolutionäre Umiriede 
waren f an ieit längerer Zeit iin Gange. 
Ob die amilie Karageorgieniits , wel- 
ckie iene Verschwöiung anzetteth ie tut 
Bahre 1868 zur Ermordung dies Michael 

Ohrenarvitfch des Dritten führte; mit 
der jetzigen Bluithat in Verbindung 
steht, iit nieht ersiehtlieh Aus der Volks- 
demonftratian scheint nur hervorzugehen, 
daß man sogleich an den Fürsten als den 
nächsten Anwarter gedacht hat. Sein 
Var-s steht mit Rußland aus gute-n 
Fuße und mit Montenegro, die verstar- 
hene Frau des Fürsten war eine Tochter 
des Beherrschera der Schwarzen Berge- 

Ueber die Stellungnahme der europäi 
ifehen Mächte zu der neuen Regierung 
tann noch nichts deiiehtet werden. Wel- 
che Wirkung das Ereigniß aus die Lagei 
auf dem Balkun haben wird, lileidt ali- 
ruwarten. Der ermordete Alexander 
hatte bisher kluge Zurückhaltung beob- 
achtet, wiewohl er die Augen offen hatte 
für die Vorgänge in Maredonien und 
Aldanien, bereit, im günstigen Augen- 
blicke zuzugreifen und sür Serdien zu 
nehmer-, wag zu erreichen war 

J n den Ber. Staaten wird jährlich 
für etira sb100,000,000 Candy verzehrt. 
Da sollte unsere Bevölkerung doch gewiß 
,,iüß« sein! 

Sütiändisihe Kriegapterdr. 
sei Ins-reiste sterbe-seit sum-Nil t- etiies disttseii seid-satt 

Das jiiiländische Kriegspfetd war· 
schon im Mittelalter berühmt und ge- 

naht- Die Jütländer sind,wohl infolge 
r tlimatischen Verhältnisse ihres Lan- 

des, etwas langsam, schwerfällig und 
sehr bedächtig in ihrem Wesen; sie sind 
Etrusc-&#39;- Zas NDFDIIIDU wuchs- sehst Ist- 
svssss ..... »..-.,...., .......,., .- ...... 

harrlich. Die jütlandischen Soldaten 
sind nicht gerade die hurtigften beim 
Angriff, aber sie sind die ausdauernds 
ften im Kampfe und die widerwilligsten 
nnd nach ihrer Gewohnheit langiarnften 
beirn Rückzug. Das Phlegnia der Men- 
schen scheint in Jiitland auch aus die 
Hausthiere übergegangen zu sein. Aber 
gerade dieses unftorbare, taltbliitige 

Phlegma macht das jütländifche Pferd 
o vorzüglich für Kriegåzwecte geeignet. 

Es halt ruhig aus im stärksten Kano- 
nendonner und dein sonstigen Schlach- 
tenlärn1, wird nicht fcheu, läßt seinen 
Reiter nicht im Stich, wirft ihn nicht 
ab, sondern bleibt in der Gefahr folg- 
sarn und zuverlässig- 

Deshalb werden alljährlich die jiit- 
ländischen Pferdemärtte von vielen 
ausländischen Offizieren und anderen 
fachtundigen Beauftragten der betref- 
fenden Regierungen besucht. Die Pfer- 
deausfuhr nach dein Auslande ist höchst 
bedeutend und bedingt einen Gelt-um- 
sas von vielen Miionen. 

Der großartigste Pferdemarkt des 
nzen europiiifchen Nordens wird all- ketixhrlich zu Anfang Juni zwei Tage 

lang in dem abgele nen und weltber- 
gefsenen tleinen heidedorfe Hjallerup, 
einige Meilen nördlich von Aalborg. 
abgehalten. Es befinden sich dort nur 

einige kleine, zerstreut liegende Gehöfte 
und ein großes, stattliches Wirthshaus, I 
von dem der Untundige zuerst gar nicht i 

begreift, wie es da überhaupt bestehen 
kann. Dein Besiger dieses «Kruges,«- 
wie rnan dort die Wirthshäuser nennt, 
gehört die weithin sieh ausdehnende 
ebene Landfläche, welche von alters her 
zum Marltplatze dient. Es lotnrnen da 
zur genannten Zeit aus allen Gegenden 

XIAI--L-· -.-xo .-s--- Inn-un mt--L 
unreiva sur-II uUII »Ur-III PILLUI Fu 

arnrnen, nnd wohl an die BUT-« 
Marltbsefucher treiben sich dort umher, 
darunter zahlreiche Agenten, Makler 
und Dolmetscher, die beim Handeln 
und Feilschen den ausländischen Rän- 
fern unentbehrlichsind, weilfijr diese der 
rauhe jiitsdänische Dialet ganz unver- 

ständlich ist. Viele große Schenk- und 
Tingeltangelzelte find auf dem Platze 
errichtet. Jn einein Dutzend Sprachen 
hört man sprechen und singen. Der 
glücklicheBesiYer des stattlichenWirthss 
hause-s und des großen Platzes verdient 
an diesen zwei Tagen und in der dazwi- 
schen liegenden Nacht so viel Geld, daß 
er für s ganze übrige Jahr reichlich ge- 
nug hat. Wenn der vielgeschäftige un- 

geheure Martttrubel vorübergeranscht 
ist, dann wird s für 368 Tage wieder 
öde stille und ganz geschah-los in dem 
einsamen heidedarfr. 

Der allabendliche Be- 
n ch der Theater Londonz beliiufi 
ch irn Durchschniite auf 54,000 Per- 

onen. 

Die meisten Stahl- 
fede rn, welchem-eade benüzt 
werden, tornrnen aus Birmingham in 

England. 
cranberries werdender n- 

lande hauptsächlich im ölilichen Naza- Meer-in dann-Irgend voncape 

Bänder wurdenithtst. 
W.Frantrekch, Minde- lestenxllnf FlmaWkchimetmder Amomen-sent 

setzte Mir-Gewa- 
Iieust Maus je WOM »Ein-pg- Ier, ladet 
landwrendin Wild-acht 

Dersegxppegulåsignslk Massen-»Mi- 
I 

Lokates. 
—- silcher seder Urt, sowie Zeitschr-is- 

ten, deiJ.P. Windolph, Grund Island. 
—- Unser herausgeder nessi Frau 

machen morgen eine Besuchireise nach 
Maha· -- 

«.— zkap Christ Reh-r irr-sen reim- 
Samstag das Benefiz von der U. O. U. 
W. im Betrage von 02000. 

—«- Frau Blunk befindet sich aus einer 
IBesuchsreise dei ihrem Sahn Ernst in 
Jdaho und wird längere Zeit dort ver- 
weilen. 

—- Wenn Jhr etwas Neues ·toißt, te- 
lephonirtes uns, Ostia-Telephon isi 
B 513 Redakteursroodnung i«t No. 
G 177. 

— Die Union Pacisic Bahn osferirt 
eine Unzahl Errursionen zu niedrigen 
Noten. Man beachte die Notizen an 

anderer Stelle. s 
— Bei dem Basedallspiel zwischen 

Greeley Center und Grand Island letz- 
ten Sonntag wurde Grand Island mit 
12 gegen 3 geschlagen. 

—- Versehlt nicht, der neuen Wirth- 
schast oon Christ. Ronnseldt einen Be- 
such adzuftattem wenn Jhr Euch an 

einem guten Trunk laden wollt. 

—- Ein Glas wohlichmeckendes Dick 
Bros. Bier, guten Whisky, die besten 
Weine und Cigarren und seinen Lunch 
giedt’s Alles beim Christ Ronnseldt. 

— Unsere Bieyclisien hielten vorge- 
stern eine Versammlung ad und ersuch- 
ten den Stadtrath utn Erlaß einer libe- 
raleren Verordnung sür die Nadsahrer. 

— Diejenigen unserer Nachbarn, die 
sich ani Vierten Juli gut amüsiren wol- 
len, werden Alle nach Grund Island 
kommen, wo eine große Feier arrangirt 
tsi. 

—- Die englisch luth. Kirche« Win. 
T. Kahse Pension wird arn nächsten 
Sonntag Morgens deutschen Gottes- 
dtenft abhalten, woru alle Deutschen, 
herzlichst willkommen sind. ; 

— Jürgen Knuth war atn Montag« 
Nachmittag mit seinem jüngsten Sohnes 
in der Stadt, unt an einer Hand des s 
Kindes eine Operation vornehmen zu 
lassen. Das Kind hatte an einem Hin-; 
ger eine Watte und verursachte oag Ge- 
iviichs in lehret Zeit unausstehiiche 
Schmerzen, weshalb dte Operation vor-E 
genommen wurde. s 

— Die czgtiche Dakchschaiuezqht deki 
Jnsnssen unserer Soldatenheitnath wäh- 
rend der lepten sechs Monate betrug 347, 
gegen die Durchschnittszahl von 330 int 
vorhergehenden Jahre. Die Unterhal- 
tungsloften pro Person während der 6 
Monate detrugen 083.7t, gegen ist-. 19 
nährend des vorhergehenden, ntit dein 
SO. November endenden Paldjahres. 
Frauen waren durchschnittlich 86 anwe- 

send. 
Woran erinnert Sie schlechter Ge- 

] schmack in Jhretn Munde? Er zeigt an, -; 

daß Jhr Mag-n in einem schlechten Zu- 
stande ist, nnd rvird Sie daran erinnern, 
daß es nichts ebenso Gutes gegen eine- 
solche Unordnung gibt, rvie Chor-ther- 
iain’s Magens und Ledertätelchen Cis-un- 
beriuin’s stomneir G Liver Tablots), 
nachdern dieselben einmal gebraucht wor- 
den. Sie reinigen und beleben den Ma- 
gen und reguliren die Eingeweidr. Ver- i 
kanst siir 25 Cents pro Schachtel von 
A. W. Buchhett. 

— Ein Zweirad wird als Juhrnserik 
angesehen und hat als solches gewisse 
Rechte atis Wegen-und Ftraßenz »aber 
coenio m es gewinen Beichte-errungen- 
unterwarfen nnd dazu gehört, baß manl 
niit deinfelben nicht auf den SeitenivegenI 
fahren darf ebensowenig als mit einem 

III-gen Wenn die herren :)ieiltfahrerl 
dies bedenken, ist es ganz unnütz, darü- 

;ber in hyfterifehe Krämpfe zu verfallen tj 
jwenn wegen Uebertretung ber Gesetze; 
Verhaftungen gemacht werben 

I 
. Zen- seföllisen Reisstroh-eh . 

f Während der Dauer meiner Reife 
wird mein photographisches Gefchöft 
ebenso fortgeführt ruie vordern. Mein 
tüchtiges uns erprobtes Personal ist j 

fähig Jedem die vollste Zufriedenheit iuT 

Igebery indem nur die besten Photogrn- 
phien geliefert werben Für bas rnit; 
bisher gefthenlte Vertrauen sage ich hier-; 
mit meinen besten Dank, verbunden rnit4 
der Bitte mein Iteliee such ferner mit i 
Ihrem Vefuthe zu erfreuen. CHH 

J. L e fch i n I ty, Photogrsh.; 
l 

—- Wer uns drei neue Ibonnentenl 
einfchickt, bie auf ein Jahr iui Voraus 
bezahlen, erhält eine setz liche, gut- 

ehende, ernntirte Teiche-n e ils Oe- 
cheuh Jeder kenn sieh leicht eine gute 

Uhr verbieten-, inbe- er seinen Bekann- 
ten be- ,Stuts-Inzeiger und perolbs 
empfiehlt, selchei hie site und beste 
deutsche Zeitung bei est ist« file 
hats nnd Enteilt-, file see-nee, Gärt- 
ner unb siehzüchten Jeder Ihn-sent 
erhält Ischentlich brei Blätter, fssie 
Gestii net-te bei jährlicher Vor-nebe- 
zehlnn Dies ist eine gute Gelegen- 
heit fte Euren Junge-, steh niit nur 

senlg Mhe eine gute Uhr zu nieste-en 
Ei nimsrt nur rei neue sinn- 
nenteu, je auf ein Zehr. Zsei. sie 
nur auf ein halbes Jahr begabte-, gäh- 

)len für einen- 

onuoooomuoum 
set-mai Odium-C 

. schwatz, weiß und alle Farben, 
Streier und geblümt, wesih l1n0c, pro Bald ......... »He 

i Icwtisscht stnc 

für neue Sommekkleidek und 
Wachs-, hübsche Muster, w rkb 
Nr pro Mord .. 5c 

»— 
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XII-M onst-D Ist-AND Ne- 

IIOMOIOOWOO 

Wollte-, Col-leichtes Dondtnchi 
mig m gewåkikltem Muster-, 
kocht Kame, Pack-. .. »Ist 

Indien Hkad Muslin, wetth 
73c, zu..............6c 

Bepoerell Mills ungebleichte 
Musika-BeU-lakm, »721W, 
mer-h wic, seh-. .. « »Ist 

,- 

Domcftics und 
Waschzeugc 

Euglifthek Batist nnd 

Mutt, 
einfach weiß oder sub-get Nun-k, 
mu hübschen Inst-en oder »Sckcsll« 

li- 
Mmtetm werth 1.&#39;«c, zu ..... 129 
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Zmportirter Gingham 
unt- Madmb Tuch, alle die neuesten 

list-Z Muster und Farben, ein mäch- 

ttgkiz Fahnko für Kleider und Shnt 
Winsts, 1verth25c, unser Verkaufs- 

ils- 
pxseis.... .·.....·.1-22 

Cotdonettc Batist 
m allen den neuen geirretften Effek- O
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ten, m sum-r Nachfrage für Waifts 
unt Wette-« ums schöne Auswahl 
von hübschen Musikin, werkh Ufe, 
Verkaufsvreis .. .. ...... lot- 

Ueuk Yleiderstlzinghamm doppelt qe 

gefaltet, einfache fowte »corded« Effekte-, 
kamst, gestreift und Plaidsjs, werth 15c 

die Yam zu .................. 10c 

Beste schärer Ginglsjanw. alle Grö- 

Z 

Z 

Z ßen smer werth 7c, zu ......... 4c 

Z 
Z 

Z 
u 

Ueue Yleider Verrat-m doppelt gefal 
tet, neueste Farben, wertlf We, zu 6-2c 

Helle deutsche indigobtanc ac- 

drnmte steil-erstand werth sc 

die I.’)atd, zu ................ 3y2k 

Zwillich. 
Ihr besser untersucht die Matratzcn nnd 

sein zu ob ne dieses Frühjahrv einen neuen 
Uebrng gebrauchen. Unser Zwillich wird 
Ench znfmdenftcsllen 
Cmfach blau nnd weiß gestreiftek Stroh-Zwillich, per 

Yakh- cu sc, LOc und ..10c 
Gnthch blau und weiß gestreifter Feder-Zwillich, per 

Lmsd xu Use, Ist nnd» .. .. ..25c 
Femggenmchte Risscnbnüge, Größe leiti Holl, das 

Ins-«- ........10c 
Femgqemachke Vettlakcm Größe Ewi- ZolL das Stück 
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Lierliwürdige Deilmethodr. 
Ins-hunge- Ies Heenenfetfls see Ihn-seis- 

esus me- Werde-liessen- 
Eine merkwürdige Heiltnethode iam 

unlöngst in einer Sitzung der Gesell- 
schaft der Aerzte in Wien zur Sprache. 
Dr. EPerc hielt einen Vortrag über die 
Beziehungen des Bienenstichs zum 
Rheumattömus. Der Vienensttch soll 
ein Volksmittel gegen den Rheuma- 
tismus sein; seine Verwendung ist, wie 
der Vortragende bedauernd hervorhob, 
in der wissenschaftlichen Medizin nicht 
Iblich. Dr. Pere will den Bienenftich 
als Oeilmittel in ettva 500 Fällen mit 

Jedem Erfolge erprobt haben und be- 
tet ihn als ein spezifischet Gegen- 

mittel gen den echten Rheumatismus 
ie Biene einen gesunden Men- fchenu sii t fo entsteht eine Quaddel 

und eine chmershafte Anschtoellungz es 
können auch Kopffchenerz und Ohn- 
macht hinzutreten. Wird der Menfch 
wiederholt von Bienen gestochen, so ge- 
wöhnt fich sein Organismus allmälig 
an das Gi t, so daß schließlich noch 
eine Quaddel auftritt, aber die Schwel- 
lung ausbleibt. Der Mensch ist gegen 
das Bienengift immunisirt. Wenn 
nun ein an Gelenlrheumatismue Er- 
tranlter von einer Biene gestochen wird, 
o iritt angeblich keine Schwellung auf, 
ondern diese stellt sich erst nach meh- 

reren Stichen ein; dabei verschwindet 
aber der auälende Schmerz im erst-int- 
ten. mehrfach gestochenen Gelenk. Auf 
diefe Erfahrung baut der Vortragende 
eine originelle heilungsmethode für 
Ist-am«dosnnsjs sonsss ons- TIO III-I O 
--7 --s·»-----»--·--·---- --’ 

den Patienten von Bienen anfangs von 

wenigen, dann langsam steigend von 

vielen, an den Armen und Beinen in 
der Nähe der erkrankten Gelenke stechen, 
wobei er bis zu 70 Bienenstichen in 
einer «Sigung« gelangt. So wurden 
einer tranken Frau im Verlaufe der 
Bieneniur 6592 Stiche beigebrachi. 
Die Kur soll mehrere Male wiederholt 
werden, bis der Organismus dauernd 

en Bienengift immunifiri ist; der- 

Ehe Organismus soll nach Angaben 
sBortragenden dann auch gen Ge- 

lenkrheumaiisknuc immuniir tri fein. 
Dr. Perc empfiehlt die Bieneninr auch 

ggen Mustelvsnmatismus und gegen 
ervenschmerz. 

—- Falgendes ist die Einfchähnng der 
verschiedenen Tosnships etc. unseres 
Caunuye für dieses Jahr: 

Grund: Persönl. 
ei ent E 

Lake ............... Ah lgö Cl ,1O 
Brairie Ereek ........ II: M 
Mqsield ........... O M 10JM 
South Loup ........ Os, M li, Ists 
Eimer-n ........... RAE 14,M 
Most ........... 7l,(10 this 
sie-m ............. n, wo is« 

Mihingees ........ Ist ,005 PMB 
............... ,ou non-o 

sub sit-er ........ VIII GLM 
in ............. U thön- 

. »He-. -------- M zis- m ie ....... , 

Ve- whsn .......... I nehm HGB Ort-d Island ...... MS Eli-US 
Tons ........... il, 715 M 
Mienbthnen und Telegraphen» Um Ulj Die tmisassme Ist es en soe, ,fs ges Izu-D 914 i- 1901 Es isi s is 
eine Zunahme sen i79,580 zu verzeih 
nen. 

Zum ge- 
muthltch n 

ächoppsvs i 
I 
; 
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WWUÆK 

Deutsche Wirthsehqst »i. ; l« RANZ lcl XleJ 
Ink- uoesL Loesft Ett» Graus sann-, sei. 

Wentüthltchkeit ists halbe Leben und die sin- 
det mcn beim mon« kee Such stets mit den 
besten Getränken versokgt und data einen deli- 
katen Bauch Man 

Whivky bei der Gallone eine Spezialität 

UHÄNULER Zt co. Satttbthichåic 
Ein volles Lager von 

kachmene 
Sattel- und san-meng. 

Was-et 
Fuss-muti- T 

K Jsiegendmäm und Fkiegennehe 
m allen Stankatc:Machorte-1 zu 
mäßigen Blase-L Besuche uns« 

assxggJ:7:.s::rs-.-.s:.«.s::s.s;.ssssssp cARL DETHLOFEs s-ss-sch-Is«s«-h»ss 

— llniere Bicyclisten sind wieder 
einmal sehr aufgebracht über einige Ver-- 
haitungen die gemacht wurden wegen 
Fahr-us auf den Seitenwegen· Es ift 
gar nicht nöthig, darüber entrüstet zu 
sein, denn en hat Niemand nöthig, auf 
den Seitenivegen zu fahren« welche aus- 

schließlich für Fußgöiiger da sind und 
wenn sich Jemand deine Jahren eirniichen 
läßt, lollte er ohne Murren die Folgen- 
trngen. Wer das nicht will, nun, der 
toll rnit feinein Neid qui der StraßeJ 
bleiben. 

— Lehten Sonntag feierte der Schuhl 
distiiktNd. 74 (Qsi-Brickfchule) iein’ 
jährlichen Picnic und war Klein undi 
Groß ziemlich steck vertreten. Eins 
Programm oon Vorträgen, Liedern u.l l.-ni. der Schüler kiitn erst zur Durch- 
führung, sodann feroirten die Damen 
Eiscreani, Lachen« Knssee, Linioniide 
auch »lolidere« Eßwanren und bei ge- 
miithlicher Unterhaltung nerledteii Alle 
einen vergnügten Nachmittag, wozu diis 
schöne Wetter die desie Gelegenheit dot- 
Nrnientlich die Jyend nniiislrte sich 
köstlich. Distrikt o. 74 hat inehl die 
größte Unzahl Schüler nuiznineifeii non 

irgend einein Lnnddlftrikt ini Eounty 
nnd ssnr sind ei fest sämmtlich kleine 
Linden inne dein Lehrer, I. J. Win- 
dolph, kein kleines Stück Irdeit giebt, 
doch herricht ini Distrikt ell ineine - 

friedenheit Idee den sorti ritt sel er 

Ishrend del soeben lieendeten Schul- 
iosres erzielt wurde. 

seen-Inne- nas hol-n 
Is. bis Ak. Juni ineliisise, edenfncls l. 
die ö. Juli lnelufine, über die Rlikel 
Ilste Rud. Indes-end niedrlge Ne- 
"ten. Wer-le Mtigkeitfdnner. Nähe- 
ree in der City Tiiket Olfiee, 111 Odems 
St» und in der Uninn Ticketofsiee, Indi- 
toriiini Inner, Chienge. 42—« 

« Hi-. und »Frau Hu. Höhan fr., 
welche sich teit längerer Zeit bereits auf 
einer Oefuchsreife iin Osten befinden, 
schrieben letzten Freitag von i«yons, Jn» 
aus, dafs sie sich bei bestem Wobifein be- 
finden und an gen. Tage gerade den 
.-iften Geburtstag von Tante Chrifttne 
Jöhnck feierten, der Gattin von Jobn 
Johnck dort, wobei eg hoch herging und 
eine große Anzahl der Familienmitglie- 
der beisammen waren· Bei Aufzählung 
der Efiivaaren weiche die Geburtstogb- 
tafei fchrnücmn und die Großmacna 
Jöhnck iienilich nutssihrlich macht, steif- 
fert uns ver Mund und hätten wir wohl 
dabei fein mögen. Die Besuche-reifen- 
den beabftchtigen, von Lyvns einen Ab- 
ftecher nach Endorver in machen, dann 
nach Davenport zu gehen und darauf 
nach Ornvbu zu ihrer Tochter Frau En- 
gelländer, rvvrauf dann wieder die heim- 
reife noch Grund Island eingetreten wer- 
ben foll. Es freut uns, daß ei Hen- 
Jöbnck und Frau auf ihrer Reife rvvbl 
ergeht. 

Kostenüberfrbläge für Reu- 
bauten oder Anbouten mit 
Vergnügen frei geliefert 

Fliege-ihnen 
stiegenßnsiee 

in allen StandordsGrdßem 

minnen innern com-. 
ist-net Urlaan Noth 
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